Bamberg, 02. Juni 2021
Anlage: Anschreiben vom 15. Mai und Kopie der Unterschriftenliste


Sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, sehr geehrte Bürgermeister, sehr geehrter Oberbürgermeister,

wie Sie bereits aus unserem ersten Schreiben vom 15. Mai ersehen konnten, sind wir mit der Vorgehensweise und dem Konzept „Verkehrsänderung Erlichstraße“ nicht einverstanden.
Am 29. Mai trafen sich die von der Maßnahme direkt betroffenen Anwohner mit den Stadträten Eichfelder und Weichlein, dem Vorsitzenden des Bürgerverein Wunderburg, Dieter Gramß und Ortsvorsitzenden des Ortsverbandes Wunderburg der CSU, Wolfgang Grubert zu einer Ortsbegehung.
Die beteiligten Bürger, anwesenden Stadträte und offiziellen Vertreter der Wunderburg sehen in der beschlossenen Maßnahme eher einen Schildbürgerstreich, denn eine sinnvolle Initiative für den Radverkehr.
Im Umfeld der Erlichstraße wird immer noch sehr viel nachverdichtet, im Zuge der Erweiterung der Bahntrasse stehen massive Baumaßnahmen an, sodass noch lange nicht absehbar ist, wie zukünftig eine Fahrradfahrende freundliche Verkehrsführung sinnhaft ist.
Wir wünschen uns, dass wir als Bürger und Bewohner der Stadt ernst genommen werden und dass wirkliche Bürgerbeteiligung stattfindet, bevor Beschlüsse gegen berechtigte Einwände durch den Stadtrat gepeitscht werden. Die im Sitzungsprotokoll erwähnte Liste mit 279 Unterschriften aus dem Umfeld der Erlichstraße haben die Anwohner der Erlichstraße weder gesehen, geschweige denn unterschrieben.
Klarheit, Transparenz, Ehrlichkeit und der Wille auf die Mitbürger zuzukommen sollte unsere direkten Vertreter kennzeichnen, sonst macht eine Wahl der Volks- bzw. Bürgervertreter keinen Sinn. Danke daher an Frau John, die Herren Eichfelder, Hader, Triffo und Weichlein, die wenigstens auf unser Anschreiben reagiert haben.
Am 1. Juni 2021 konnten wir im FT lesen, dass Herr Tscherner sich mit unserem Anliegen an den Oberbürgermeister wendet. Auch dafür ein Dankeschön von uns.
Wirklich enttäuscht sind wir von den Reaktionen der Bürgermeister und des Oberbürgermeisters auf unser Anschreiben. Sie fiel nämlich komplett aus! 
Mit freundlichen Grüßen
Robert Pawelczak 


Im Namen und für folgende Mitunterzeichner:
Familie Hornung Erlichstraße 23, Renate Dösch Erlichstraße 29, Gerd Schimmer Erlichstraße 31, Ursula Blenk Erlichstraße 33, Robert Pawelczak Erlichstraße 33, Familie Eichfelder Erlichstraße 35, Familie Laux Erlichstraße 38, Familie Raquet Erlichstraße 40, Familie Falcone Erlichstraße 42, Marion Funk Erlichstraße 44, Familie Basler Erlichstraße 44, Erika Fösel Erlichstraße 44, Familie Götz Erlichstraße 44 a, Familie Eck Erlichstraße 44 a, Familie Brandner Erlichstraße 46, Familie Gregori Erlichstraße 46, Familie Laufer Erlichstraße 48 , Familie Kiefer Erlichstraße 50, Sebastian Betz Erlichstraße 50 R, Zehra Burek Erlichstraße 50 R
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